
            
 
               Dorfmoderation Mölsheim 

 

Arbeitsgruppe Verkehr, Radwege und Tourismus:   

2. Treffen: 09.01.2025 

Anwesend: Patrick Schulz, Elmar Klein, Stefan Hartmann, Petra Kniel, Roger Kniel, Maximi-
lian Kniel (Bgm.) 

Moderation: Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum)                      

 
1. Besprechung Verkehrsrundgang 

Parkplatzsituation 

Ausgangslage: Vor allem an Wochenenden und Feiertagen ist die Parkplatzsituation in der 
Hauptstraße kritisch. Die Weinrast und die ansässige Gastronomie sind starke Anziehungs-
punkte. Es wurde erörtert, wie Abhilfe geschaffen werden könnte. 

 

Die Parkplätze an der Weinrast sind beschränkt. 

 

 



Auf der Hauptstraße ist oft der Begegnungsverkehr kaum möglich. Busse und LKW haben dann 
Probleme. Selbst der große Parkplatz der Gastronomie reicht nicht aus, wenn gleichzeitig die 
Weinrast geöffnet ist. 

Ohne Alternativen kann kein Parkraumkonzept mit eingezeichneten Parkflächen umgesetzt wer-
den, da etwa 2/3 der jetzigen Möglichkeiten wegfallen. 



Mögliche Maßnahmen: 

Am Ortseingang vom Zellertal kom-
mend wären Flächen, die als Park-
raum genutzt werden könnten. Die 
Flächen liegen jedoch außerhalb 
des Ortes und es besteht kaum Aus-
sicht auf Genehmigung von Park-
plätzen im Außenbereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt zwei Möglichkeiten, die geprüft werden können. 

1. Das Brachgelände Ross/Mann an der Hauptstraße war in der Vergangenheit für einen 
möglichen Spielplatz gepachtet worden. Die Option war wegen der Topografie nicht 
möglich. Die AG ist der Meinung, dass das Gelände zum Parken geeignet wäre. Das Ge-
lände soll auf keinen Fall versiegelt werden, sondern nur so verfestigt werden, dass Par-
ken möglich ist.  
Bgm. Kniel erkundigt sich, ob das Gelände immer noch zu pachten ist und klärt mit der 
Bauabteilung der VG, ob dort Parken möglich wäre. 

2. Der vorhandene Parkplatz an der Eintrachthalle ist, selbst wenn die Hauptstraße zuge-
parkt ist, kaum belegt. Das liegt u.a. auch daran, dass es keine Hinweise auf den Park-
platz gibt. An der Wachenheimer Straße (Einmündung Niederflörsheimer Straße) und an 
der Niederflörsheimer Straße (Einmündung Am Heckel) sollen Hinweisschilder aufge-
stellt werden. Ortsfremde würden wahrscheinlich diesen Hinweisen folgen. Weitere Hin-
weise könnten an der Weinrast und der Gaststätte angebracht werden. (Gehzeit max. 5 
min.) 

Falls diese Möglichkeiten umgesetzt werden können und dadurch alternativer Parkraum ge-
schaffen werden kann bzw. genutzt wird, kann ein Parkraumkonzept für die Hauptstraße ange-
dacht werden.



 

 Bestehende Brach-
fläche 

Parkplatz-Hinweisschilder 



Niederflörsheimer Straße 

• Hier gibt es Konflikte wg. der Altglasbehäl-
ter. Es gibt jedoch keine Alternativen im Dorf, 
die problemlos von den Entsorgern angefah-
ren werden können. Daher ist die Straße bei 
Leerungen oft blockiert. Der Standort ist zu-
dem für ältere Menschen gut erreichbar. 
• Am Ortseingang von Flörsheim-Dalsheim 
kommend könnten wg. der Geschwindigkeit 
Parkbuchten eingezeichnet werden, beson-
ders im Kurvenbereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. Sonstiges 

Bgm. Kniel informiert über den Bus-Transfer zur KiTa in Wachenheim. 

Schreiben der KiTa-Leitung: 

„Wir haben eine Umfrage zu Einrichtung eines Busses zur Beförderung der Kinder aus Möls-
heim zur Kita Wachtelnest in Wachenheim durchgeführt. Anhand der momentanen Bringsitu-
ation der Kinder in Mölsheim haben wir folgende Auswahlmöglichkeiten vorgegeben: 

• Abfahrt um 8.00 Uhr oder Abfahrt um 8.30 Uhr an einer vorgegebenen Haltestelle  
• Rücktransport der Kinder um 14.15 Uhr ( dies ergab sich anhand der abgeschlossenen 

Betreuungsverträge) ebenfalls zur vorgegebenen Haltestelle. (Lediglich 2 Familien ha-
ben den Bedarf eines Ganztagsplatzes angefragt, wobei hier eine noch zu Klärung 
aussteht). 

• Wir brauchen keinen Bustransport. 

Das Ergebnis der Umfrage zeigt, dass lediglich zwei Kinder einen regelmäßigen Transportbe-
darf zu den gegebenen Zeiten anmelden würden. Alle anderen benötigen keinen Bustransfer. 
Auch nicht zu andern Zeiten.“ 

Wegen des geringen Bedarfs wird es keinen Bustransfer geben. Bgm. Kniel weist jedoch da-
rauf hin, dass Fahrtkostenzuschüsse beantragt werden können. 

 

3. Termine 

Wenn das weitere Vorgehen mit dem Ordnungsamt, der Bauabteilung und den Verpächtern ge-
klärt ist, werden die Ergebnisse der AG bei einem weiteren Termin vorgestellt. Der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
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